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Klimakompatibilität
Rai�eisen Pensionskasse
Genossenscha�

Charakterisierung Vorsorgeeinrichtung
Die Basisinformat ionen sind im zutreffenden Factsheet des
Klima-Rat ings Finanzanlagen zu f inden. 

Charakterisierung Teil Immobilien
Die Invest it ionen in Immobilien werden sich gemäss
Jahresbericht  2023 und Informat ionen der Raiffeisen
Pensionskasse vom Juli 2024 über getroffene Beschlüsse,
aus den Anlagekategorien Indirekte Immobilien Ausland
und Hypotheken auszusteigen, ab 2025 wie folgt  aufteilen
(in Prozent aller Immobilienanlagen):

Immobilien direkt  Inland: 89%
Indirekte Immobilien Inland: 11%
Green Bonds Immobilien: 0%

Nachhaltigkeitsstrategie Immobilien
Direkte Immobilien:

Die Präsentat ion der eigenen Immobilien informiert , der
primäre Anlagefokus liege bei Objekten mit  neuer
Bausubstanz oder Neubauprojekten, mit  einem
Schwerpunkt  auf Wohnanlagen, verteilt  über die ganze
Schweiz. Gemäss Mit teilung der Pensionskasse vom Juli
2024 ist  der Immobilienpark vergleichsweise jung.

Im Oktober 2020 hat te die Pensionskasse die Klima-
Allianz informiert , ein Projekt  „Nachhalt iges
Immobilienmanagement“ sei aufgegleist . Die
entsprechende Analyse habe im Vergleich zu anderen
Immobilieninvestoren bessere Energiekennwerte der
Raiffeisen Pensionskasse gezeigt , und es seien weitere
Schrit te zur Dekarbonisierung im Plan.

Gemäss der Nachhalt igkeit spräsentat ion hat sich die
Pensionskasse bei den den direkt  gehaltenen Immobilien
zum Ziel gesetzt , den ökologischen Fussabdruck über die
Zeit  zu reduzieren, beispielsweise über bauliche
Massnahmen. Sie orient iert  sich dabei am gesetzlich
verankerten Net to-Null-Ziel bis 2050, welchem die

St immbevölkerung in der Volksabst immung vom 18. Juni
2023 zugest immt hat . Dementsprechend führe sie in ihren
internen Prozessen periodisch die Diskussion über die
notwendigen Massnahmen und deren sinnvolle Umsetzung.
So habe sie beispielsweise für ihre verbleibenden 11
Bestandesliegenschaften mit  fossilen Energieträgern einen
GEAK Plus erstellen lassen. Diese Berichte bildeten eine
gute Basis für die Planung der zukünft igen
Sanierungsschrit te zur weiteren Redukt ion der Energie-
und CO2-Intensität  des Immobilienport folios.

Weiterhin besteht  seit  2024 ein Nachhalt igkeit sreport ing
gemäss ASIP-Standard, das auch die Messwerte des
Immobilienparks veröffent licht : die CO2-Intensität  Scope
1 und Scope 2 beträgt 7.9 kg CO2/m2 EBF.

Über die CO2- und Energiedaten hinaus veröffent licht  die
Raiffeisen Pensionskasse nur einen Beispielbericht  einer
2023 fert ig gestellten Neu-Überbauung. In diesem Fall hat
sie Photovoltaik, E-Mobilität  mit  Ladestat ionen und graue
Energie einbezogen.

Im Rahmen einer Mit teilung vom Juli 2024 informiert  die
Pensionskasse, es seien grössere Entwicklungsprojekte in
Arbeit . Damit  werde sie den bereit s t iefen Footprint  noch
weiter deut lich senken. Ebenfalls diskut iere sie die
Möglichkeit , die wenigen älteren Liegenschaften (welche
sie nicht  sanieren wolle) zu verkaufen.

https://ka-generate-pdf.herokuapp.com/?slug=raiffeisen-pensionskasse-genossenschaft&lang=de&rating=ratings
https://www.raiffeisen.ch/pensionskasse/de/jahresbericht/jahresbericht-2023.html
https://www.raiffeisen.ch/pensionskasse/de/unsere-pensionskasse/vermoegensanlage.html#immobilien
https://www.raiffeisen.ch/pensionskasse/de/unsere-pensionskasse/nachhaltigkeit.html
https://www.raiffeisen.ch/content/dam/wwwsites/pensionskasse/nachhaltigkeit/pdf-dokumente_nachhaltigkeit/Raiffeisen_Pensionskasse_ESG-Kennzahlen_ASIP-Standard_2023_DE.pdf
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Kommentar Klima-Allianz

Mit den beschlossenen Grundsätzen und der ersten Messung der CO2-Intensität
besteht eine gute Grundlage für eine noch präziser zu definierende
Klimastrategie.

Diese sollte einen raschen Absenkungspfad der CO2-Emissionen mit Einschluss
von ESG-Zielen und regelmässigem Reporting zum Z iel haben und auf folgenden
Pfeilern fundieren:

Als erster Schritt, Bestandesaufnahme mit Analyse des energetischen
Sanierungsbedarfs des gesamten Immobilienparks, einschliesslich des Erdgas-
und Fernwärme-beheizten Teils.
Beschlussfassung für einen konkreten CO2-Reduktionsplan mit kurz- und
mittelfristigen Zwischenzielen, der auch die relevanten UN-Sustainable
Development Goals berücksichtigt.
Sanierung prioritär des Altbaubestandes. Mit einem Verkauf unsanierter
Liegenschaften besteht eine grosse Wahrscheinlichkeit, dass die Käuferschaft
keine zeitgerechte energetische Erneuerung durchführt – ein Verhalten,
welches dem Erreichen der Klimaziele der Gebäude in der Schweiz
entgegensteht.
Die Raiffeisen Pensionskasse scheint über ein junges Liegenschaftenportfolio
mit bereits vergleichsweise tiefem Ausstoss zu verfügen, aber noch über
einen doch relevanten Altbaubestand zu verfügen. Dessen schnelle
Dekarbonisierung innerhalb wirtschaftlich tragbarer Ersatzzyklen erscheint
machbar, sodass eine Absenkungspfad der CO2-Emissionen zu Netto-Null 2040
im Bereich des Möglichen liegen könnte.
Vorsorgeeinrichtungen, die relativ spät in direkte Immobilien eingestiegen
sind und deshalb wenig Altbau-Bestand aufweisen, sollten aufgrund der
komparativ geringeren finanziellen Sanierungslast und freieren Ressourcen
das Z iel anvisieren, bereits 2040 Netto-Null zu erreichen. Das wissenschaftlich
begründete Restbudget an CO2-Emissionen für den inländischen
Immobilienbestand hinsichtlich des globalen 1.5°C-Z iels ist gemäss der Pionier-
Studie Priore et al. 2023 der ET H Zürich äusserst knapp. Es erfordert dessen
beschleunigte Dekarbonisierung im Prinzip bis 2037, also sehr weit vor 2050.
Der Effort zur Sanierung des Altbestandes wird einen sehr hohen
wirtschaftlichen und personellen Ressourceneinsatz erfordern; die Umsetzung
sehr weit vor 2050 wird eine grosse Herausforderung darstellen. Deshalb ist
auch das zeitnahe Engagement von Eigentümern mit jungem aber trotzdem
noch fossil beheiztem Bestand geboten. Der Ersatz von fossilem Gas durch
Wärmepumpen oder Fernwärme ist für die Pensionskasse technisch machbar
und angesichts der generell zu erwartenden, ansteigenden Kosten fossiler
Energieträger im Vergleich zu erneuerbaren Heizungen wirtschaftlich
tragbar.

Massnahmen und Z iele:

Maximale, über die gesetzlichen Anforderungen hinausgehende
Ausschöpfung des Potenzials energetischer Sanierungen des Altbestandes
nach bestem Stand der Technik – mit maximaler Optimierung bei der
Senkung des Energieverbrauchs und der vollständigen Umstellung auf
erneuerbare Energien – sowie mit Einbezug der grauen Energie (Scope 3
upstream) und der extern generierten Emissionen durch Energiebezüge
einschliesslich Fernwärme (Scope 2) und Verkehr (Scope 3 downstream) in
die Planungsentscheide.
Neubauten sind konform zu den im Zeitpunkt der Planung fortgeschrittensten
Energiestandards, umfassend Scope 1 (direkte Emissionen), Scope 2 und Scope
3.
Vorausschauende Verbrauchssteuerung via Gebäudetechnik und
Mieterengagement sowie ein enges CO2- und Energie-Monitoring.
Maximale Realisierung der Potenziale der Photovoltaik zur Minimierung der
territorialen Emissionen der Schweiz mit Dekarbonisierung von Verkehr,
Industrie und Gebäuden via Hochfahren der Produktion von solar
produzierten Stroms.
Bestmögliche Minimierung der Verluste grauer Energie durch bewusste
Entscheidungen im Falle von Sanierung oder Neubau, durch Verwendung
von Baumaterialien mit möglichst geringem CO2-Fussabdruck, durch
Maximierung der Wiederverwendung und -Verwendbarkeit von
Baumaterialen, Bauteilen und Energietechnik (Scope 3 upstream).
ESG-Positiv-Wirkung im Sinne der Sustainable Development Goals (SDG),
insbesondere aber nicht nur von Goal 7 „Affordable and Clean Energy“, von
Goal 10 „Reduce Inequality“ in Verbindung mit Goal 10.2 „Empower and
promote social and economic inclusion of all“ und von Goal 11 „Sustainable
Cities and Communities“ in Verbindung mit Goal 11 .1 „Ensure access for all to
adequate, safe and affordable housing“.
Reduktion des Wasserverbrauchs, insbesondere von Warmwasser .

Indirekte Immobilien In- und Ausland:

Gemäss Nachhalt igkeit sreport ing beträgt die CO2-
Intensität  des Port folios indirekte Immobilien Schweiz,
Scope 1 und Scope 2 zusammen, 17 kg CO2/m2 EBF.

Gemäss der Mit teilung vom Juli 2024 steht  der von der
Raiffeisen Pensionskasse beauftragte Manager in
regelmässigem Engagement-Austausch mit  allen
Anbietern von Anlagelösungen und darüber hinaus auch
mit  relevanten Anspruchsgruppen. Dieses Engagement
bezwecke bereit s heute eine bessere Koordinat ion aller
Anbieter von Anlagelösungen, um das Ziel von Net to-Null
bis 2050 oder früher zu erreichen. Neben der
transparenten Kommunikat ion von vergleichbaren
Kennzahlen fordere der Manager die CO2e-Absenkpfade
aller Anbieter ein und überwache so den Fortschrit t . Die
Androhung von Devest it ionen halte die Pensionskasse
nicht  für das geeignete Mit tel, um Fortschrit te zu erwirken,
sondern sehe dieses vielmehr in einem verstärkten
Engagement-Dialog. Als GRESB Investor Member könne
der Manager die Invest it ionen in Indirekte Immobilien
Schweiz detailliert  auswerten und sich opt imal für diese
Engagement-Gespräche mit  den Anbietern vorbereiten.

https://sdgs.un.org/sites/default/files/publications/21252030%20Agenda%20for%20Sustainable%20Development%20web.pdf
https://pdf.sciencedirectassets.com/271089/1-s2.0-S0378778822X00224/1-s2.0-S0378778822007691/main.pdf?X-Amz-Security-Token=IQoJb3JpZ2luX2VjEOL%2F%2F%2F%2F%2F%2F%2F%2F%2F%2FwEaCXVzLWVhc3QtMSJHMEUCIQD8LG3ecXkr%2B0YWEHRP%2FXOTy8HsVTE5lKlzJ9ZJ1eNx0gIgOW8aAsHgWHOW2F6DDHMe9qNrYG%2BYewF6YmzmOm7dDbYqswUIShAFGgwwNTkwMDM1NDY4NjUiDJ5RTOWigkikq0c8RyqQBa2BsTaQwviCG33H07J25LEvfmuu0MpPxv0JuiujfUvXR2Bio%2F%2BU2OENmkDsTtb%2B%2B%2FTMAo6grj8GomSh9M05Dbzn3QvwD509G9t7KsfYVimJaLm4eslKtVCosWhLSvnXqAeQ3Phy7IhperVcQh9jcpXDbxHo7Ur1WmxoXPlV2ffAD%2FrPgvZvLC7KLDdbeyzrAljMVfujarSz3FJiYV4KViv%2BfHiFN94gTSFnQ5ynGyW0PcHWzuKZ7hrgosRFERdaWGQIpMXw2nX7ftriqlZ%2BIozHdkeKOGrLcUHN976UjWBUrcNTfpfdTIStslACfpAuPxkYHPPzKkeLzyt0fMA3eipZU%2FCf9JBBDcjLdsSgtt9UWNjMNCALtwRE35BKBemF3RfJillyAqM%2BH8pV4yCVK%2B6dCEl7A9H1vTUCrlZJyKi9IljSTD84EqsW7L5niA%2FARvrRrdOon60gEldHFNFjrZd8Fk8oqwO6gFx0%2Bgm%2B97qGT%2B6%2BsviKUjcHlAwgubgLBbIwXQ8HoqXnHQPVt5pi1E5hD2PgejnbUhRKEM8R4dmmNAWfGQ14KIvOgdoAaNFm6CYgwcYIcuuZC8nwQa8LZM08vFt%2BoRynWsma3GWmFpNnbfjRoyGtUHIxYgWBN6xK5JHbp5TshboA2wLiYcrtimYx%2BKAomN4FTDrF0arpE68WETdksx3MhrbDGWEwFsl9prleztPdITwhnRo8U8EytwDFpQBG1p9GN28l2cCxVTCejsEc1iqp4Xa4Zexb%2FKTNCi0X9I%2BiEKdLZe0jBMuyqjdMtB%2BhOpRM0aX5oQP1P%2F7yluPdI5Ck%2B5wxueRS2RX3MPObX5yjAxR5kolnu8eu0JO7IIg%2BpgILopKYeHdYB%2BTTMKSR56QGOrEBC3nkQ%2FpL5XXfZ0vQfZkXYDlUXJSMTVxRi1sPyaBCfssqm1szDIpqk%2B2wqOERvtjRzq8PKixJOtuUXzDb2PQoFqVB5FXAzybwVV%2BA4JmFSXoLHuYItHrjAc9jmjIEsY856PqME7y7eTbtfVz2teJYlGMFjFT%2BRPnl%2FK9h7%2BnHt1Zlq7y6h65I%2BtJu4oeVmmt%2BjKMXK8O1FMTKY%2FQ13SbHlIFiQzAvNMPejBqmHGAm%2Fmv%2F&X-Amz-Algorithm=AWS4-HMAC-SHA256&X-Amz-Date=20230626T182210Z&X-Amz-SignedHeaders=host&X-Amz-Expires=300&X-Amz-Credential=ASIAQ3PHCVTY62TO43FG%2F20230626%2Fus-east-1%2Fs3%2Faws4_request&X-Amz-Signature=23647890ed8185506a00dec124d2648a0f20548205dbfd0c2d8a5a7d47e728a9&hash=3d1aaec38b070512e7da470a67de2496b04740be5e53736408f89da919f90f63&host=68042c943591013ac2b2430a89b270f6af2c76d8dfd086a07176afe7c76c2c61&pii=S0378778822007691&tid=spdf-d34bbdb1-3bac-46b1-b809-0f2ec3877a2c&sid=485b31246bd5d24c9358ced7866d565d4193gxrqb&type=client&tsoh=d3d3LnNjaWVuY2VkaXJlY3QuY29t&ua=190853030257595b5553&rr=7dd77960bca8839a&cc=ch
https://ghgprotocol.org/scope-3-technical-calculation-guidance
https://ghgprotocol.org/scope_2_guidance
https://ghgprotocol.org/scope-3-technical-calculation-guidance
https://www.climatepartner.com/en/the-complete-guide-to-understanding-scope-1-2-3-emissions
https://ghgprotocol.org/scope-3-technical-calculation-guidance
https://sdgs.un.org/sites/default/files/publications/21252030%20Agenda%20for%20Sustainable%20Development%20web.pdf
https://www.raiffeisen.ch/content/dam/wwwsites/pensionskasse/nachhaltigkeit/pdf-dokumente_nachhaltigkeit/Raiffeisen_Pensionskasse_ESG-Kennzahlen_ASIP-Standard_2023_DE.pdf
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Kommentar Klima-Allianz

Für die indirekten Immobilien Inland ist die erstmalige Bestimmung der CO2-
Intensität sowie das Engagement-Mandat an einen dedizierten Manager eine
gute Basis für die noch zu erarbeitende Klimastrategie Immobilien indirekt.

Diese sollte Zwischen- und Endziele festlegen für den Zeitraum bis 2050,
Reporting definieren und inhaltlich auf folgenden Pfeilern beruhen:

Engagement der Asset Manager durch Einforderung von detaillierten ESG-
Informationen sowie der Verpflichtung zu Netto Null spätestens 2050. In der
Schweiz haben die Fondsverwalter mit den neuen Leitlinien „Umweltrelevante
Kennzahlen“ der AMAS eine gute Grundlage zur Dokumentation der
T reibhausgasemissionen.
Beschlussfassung für einen konkreten Reduktionsplan mit kurz- und
mittelfristigen Zwischenzielen, der auch die relevanten UN-Sustainable
Development Goals berücksichtigt.
Maximale, über die gesetzlichen Anforderungen hinausgehende
Ausschöpfung des Potenzials energetischer Sanierungen des Altbestandes in
der Schweiz nach bestem Stand der Technik – mit maximaler Optimierung bei
der Senkung des Energieverbrauchs und der vollständigen Umstellung auf
erneuerbare Energien – sowie mit Einbezug der grauen Energie (Scope 3
upstream) und der extern generierten Emissionen durch Energiebezüge
(Scope 2) und Verkehr (Scope 3 downstream) in die Planungsentscheide.
Neubauten sind konform zu den im Zeitpunkt der Planung fortgeschrittensten
Energiestandards, umfassend Scope 1 (direkte Emissionen), Scope 2 und Scope
3.
Vorausschauende Verbrauchssteuerung via Gebäudetechnik und
Mieterengagement sowie ein enges CO2- und Energie-Monitoring.
Maximale Realisierung der Potenziale der Photovoltaik zur Minimierung der
territorialen Emissionen der Schweiz mit Dekarbonisierung von Verkehr,
Industrie und Gebäuden via Hochfahren der Produktion von solar
produzierten Stroms.
Bestmögliche Minimierung der Verluste grauer Energie durch bewusste
Entscheidungen im Falle von Sanierung oder Neubau, durch Verwendung
von Baumaterialien mit möglichst geringem CO2-Fussabdruck, durch
Maximierung der Wiederverwendung und -Verwendbarkeit von
Baumaterialen, Bauteilen und Energietechnik (Scope 3 upstream).
ESG-Positiv-Wirkung im Sinne der Sustainable Development Goals (SDG),
insbesondere aber nicht nur von Goal 7 „Affordable and Clean Energy“, von
Goal 10 „Reduce Inequality“ in Verbindung mit Goal 10.2 „Empower and
promote social and economic inclusion of all“ und von Goal 11 „Sustainable
Cities and Communities“ in Verbindung mit Goal 11 .1 „Ensure access for all to
adequate, safe and affordable housing“.
Reduktion des Wasserverbrauchs, insbesondere Warmwasser.
Bei ausbleibendem Fortschritt oder ungenügender Performance, Deselektion
von Mandaten und Fonds zugunsten von Anlagegefässen, deren
Dokumentation maximale Klimawirkung und ESG-Qualität nachweist.

Green Bonds Immobilien:

Es ist  keine Absicht  ersicht lich, im Bereich der
beeinf lussbaren externen Immobilieneigentümer eine
Strategie zu konzipieren insbesondere für einen
Zuwachspfad von Sanierungen mit  opt imaler
Energieeff izienz und Dekarbonisierung.

Kommentar Klima-Allianz

Eine Klimastrategie sollte sich auf die folgenden Wirkachsen abstützen:

Impact Investments in Green Bonds oder vergleichbare Anlagelösungen von
Emittenten, welche die Vergabe von grünen Hypotheken an externe
Immobilieneigentümer finanzieren.
Impact Investments in Green Bonds oder vergleichbare Anlagelösungen von
Emittenten, welche für die Direktfinanzierung grüner Immobilien von
externen Immobilieneigentümern bestimmt sind.

Reporting der direkten und indirekten
CO2-Emissionen und ESG-
Bestandesaufnahme

Direkte Immobilien:

Wie erwähnt kennt die Pensionskasse die CO2-Intensität
ihres Immobilienparks.

Kommentar Klima-Allianz

Offensichtlich beruht gemäss einer Fussnote im Nachhaltigkeitsreporting die
Messung der CO2-Intensität nur auf der Erfassung der direkten Emissionen
des Scope 1 sowie beim Scope 2 nur der indirekten Emissionen des
Gebäudestroms sowie allfälliger Elektroheizungen.
Mit der erwähnten Mitteilung vom Juli 2024 teilt die Pensionskasse mit, dass die
Messungen nach dem REIDA-Standard erfolgt seien.
Allerdings weisen die REIDA-Reports die besagten indirekten Emissionen des
Gebäudestroms sowie allfälliger Elektroheizungen separat aus, womit das
Reporting der Raiffeisen Pensionskasse möglicherweise nur diesen Wert
publiziert.
Noch ausstehend wären deshalb Informationen zum Einbezug der indirekten
Emissionen aufgrund der von ausserhalb der Gebäude bezogenen
Fernwärme (Scope 2), der grauen Energie (Scope 3 upstream) sowie der
extern generierten Emissionen durch den Mieterstrom und den Verkehr der
Nutzer (Scope 3 downstream) in die Planungsentscheide.
Im Reporting sind ebenfalls noch keine Informationen zur umfassenden
Bestandesaufnahme und zur Verbesserung der ESG-Qualität im Sinne der
Rating-Kriterien Immobilien der Klima-Allianz ersichtlich, z.B. via Orientierung
am Standard Nachhaltiges Bauen Schweiz (SNBS Hochbau).
Noch ausstehend ist entsprechend eine konkretere Berichterstattung über die
ESG-Positivwirkung unter Einbezug der UN Sustainable Development Goals
(SDG), insbesondere aber nicht nur von Goal 7 „Affordable and Clean
Energy“, von Goal 10 „Reduce Inequality“ in Verbindung mit Goal 10.2
„Empower and promote social and economic inclusion of all“, von Goal 11
„Sustainable Cities and Communities“ in Verbindung mit Goal 11 .1 „Ensure
access for all to adequate, safe and affordable housing“ und von Goal 15
„Protect, restore and promote sustainable use of terrestrial ecosystems, …“ in
Verbindung mit Goal 15.5 „Take urgent and significant action to reduce the
degradation of natural habitats, halt the loss of biodiversity“. Insbesondere die
Mietzinspolitik und deren Nutzen für die Gesellschaft mit Förderung moderater

Mietkosten ist nicht offengelegt. 

Indirekte Immobilien:

Im Falle des Port folios Ausland besteht  noch kein
Report ing der CO2-Intensität .

Wie erwähnt kennt die Pensionskasse hingegen die CO2-
Intensität  ihrer indirekten Anlagen in der Schweiz.

Kommentar Klima-Allianz

Es gelten dieselben Hinweise zur Unvollständigkeit bei den indirekten
Emissionen wie oben im Falle des eigenen Immobilienparks.

Dekarbonisierungsziele für direkte und
indirekte CO2-Emissionen und
Massnahmenplanung

Direkte Immobilien:

Es sind keine konkreten Ziele für einen 1.5°C-kompat iblen
Absenkpfad der CO2-Emissionen der eigenen Immobilien
ersicht lich.

Indirekte Immobilien:

Es sind keine konkreten Ziele für einen 1.5°C-kompat iblen
Absenkpfad der CO2-Emissionen für die in kollekt ive
Anlagen invest ierten Immobilien ersicht lich.

Green Bonds Immobilien:

https://www.am-switzerland.ch/de/regulierung/selbstregulierung-standard/immobilienfonds
https://www.am-switzerland.ch/de/themen/sustainable-finance/sustainable-finance-regulation
https://sdgs.un.org/sites/default/files/publications/21252030%20Agenda%20for%20Sustainable%20Development%20web.pdf
https://ghgprotocol.org/scope-3-technical-calculation-guidance
https://ghgprotocol.org/scope_2_guidance
https://ghgprotocol.org/scope-3-technical-calculation-guidance
https://www.climatepartner.com/en/the-complete-guide-to-understanding-scope-1-2-3-emissions
https://ghgprotocol.org/scope-3-technical-calculation-guidance
https://sdgs.un.org/sites/default/files/publications/21252030%20Agenda%20for%20Sustainable%20Development%20web.pdf
https://www.raiffeisen.ch/content/dam/wwwsites/pensionskasse/nachhaltigkeit/pdf-dokumente_nachhaltigkeit/Raiffeisen_Pensionskasse_ESG-Kennzahlen_ASIP-Standard_2023_DE.pdf
https://www.climatepartner.com/en/the-complete-guide-to-understanding-scope-1-2-3-emissions
https://www.reida.ch/index.php/co2-benchmark
https://ghgprotocol.org/scope_2_guidance
https://ghgprotocol.org/scope-3-technical-calculation-guidance
https://ghgprotocol.org/scope-3-technical-calculation-guidance
https://www.klima-allianz.ch/kriterien-immobilien/
https://www.nnbs.ch/standard-snbs-hochbau
https://sdgs.un.org/sites/default/files/publications/21252030%20Agenda%20for%20Sustainable%20Development%20web.pdf
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Es sind keine konkreten Ziele für einen dezidierten
Wachstumspfad von Green Bonds oder gleichwert igen
Finanzierungen für grüne Hypotheken und grüne
Immobilien ersicht lich.

Stand der Umsetzung des
Dekarbonisierungspfads seit 2020 mit
Einschluss ESG- Ziele

Direkte Immobilien:

Es ist  kein Report ing über das Ausmaß der Redukt ion der
direkten und indirekten Emissionen oder über die
Verbesserung anderer Nachhalt igkeit selemente ersicht lich.

Indirekte Immobilien:

Es ist  kein Report ing über das Ausmaß der Redukt ion der
direkten und indirekten Emissionen oder über die
Verbesserung anderer Nachhalt igkeit selemente ersicht lich.

Green Bonds Immobilien:

Es ist  kein Report ing über Fortschrit te bei der Reduzierung
der f inanzierten CO2-Emissionen durch Erhöhung des
Anteils an grünen Hypotheken, Green Bonds oder
gleichwert igen Finanzierungen für grüne Immobilien
ersicht lich.

Schlussfolgerung
Noch kein P fad zu Net to-Null spätestens 2050:

Bei den eigenen Immobilien sind erste Massnahmen
erfolgt , aber Akt ivitäten zur Einleitung einer schnellen
Dekarbonisierung unter Berücksicht igung der
relevanten UN-Sustainable Development Goals sind
noch nicht  ersicht lich. Eine Systemperformance hin zu
Net to-Null spätestens 2050 ist  noch aufzubauen.
Eine Potenzialermit t lung für einen Zuwachspfad der
Photovoltaik ist  nicht  ersicht lich.
Bei den indirekten Immobilienanlagen in der Schweiz
sind Engagement-Akt ivitäten durch den beauftragten

g g g
Mandatsträger zur Einleitung eines
Dekarbonisierungspfades unter Berücksicht igung der
relevanten UN-Sustainable Development Goalsim Gang.
Ein Potenzial für eine best immte Systemperformance zu
Net to-Null 2050 ist  erkennbar.
Bei anderen Immobilienf inanzierungen ist  keine
Verpf lichtung zu einem Zuwachspfad von Green Bonds
oder gleichwert igen Finanzierungen für grüne
Hypotheken und für grüne Immobilien ersicht lich.

Noch fehlt  eine Klimastrategie für einen
Dekarbonisierungspfad, der im Einklang steht  mit  den
Zielen des Pariser Klimaabkommens – max. 1,5°C und
Net to Null für die eigenen und die f inanzierten CO2-
Emissionen bis spätestens 2050, mit  einem Zwischenziel der
Halbierung bis 2030 und einer Perspekt ive von Net to Null
Emissionen 2040.

Tendenz
Bewertung: stagnierend

Kommentar Klima-Allianz

Für die eigenen Immobilien sollte aufbauend auf die ersten punktuellen
Massnahmen eine Klimastrategie mit der Verpflichtung auf konkrete und
ehrgeizige Zwischenziele ausgearbeitet werden, die auf der Basis eines
genauen Umsetzungsplans einen Dekarbonisierungspfad mit Halbierung bis
2030 bewirkt und somit im Einklang mit einem Netto-Null-Z iel bis spätestens
2050 ist – immer unter Berücksichtigung der relevanten UN-Sustainable
Development Goals, und der auch einen ambitionierten Zuwachspfad der
Photovoltaik beinhaltet.
Die Klimastrategie sollte auch die Kollektivanlagen in Immobilien sowie das
Impact Investing in Green Bonds für grüne Hypotheken und für grüne
Immobilien umfassen.
Via Produktselektion und Engagement oder Auswechslung von Managern
sollte bei den Kollektivanlagen in Immobilien Inland die Verpflichtung zum
Netto-Null Z iel spätestens 2050 gesichert werden.
Bei anderen Immobilienfinanzierungen sollte ein Prozess implementiert
werden, der zu einem Zuwachspfad von Green Bonds oder gleichwertigen
Finanzierungen führt, eingesetzt für grüne Hypotheken und/oder grüne
Immobilien mit optimaler CO2-Wirksamkeit insbesondere für Sanierungen.
Für sämtliche Klimahebel im Immobilienbereich sollte eine permanent zu
ajustierende Massnahmenplanung zu Netto Null spätestens 2050 implementiert
und ein ehrgeiziges Zwischenziel für 2030 gesetzt werden, so dass ein
Potenzial besteht, bis 2040 Netto-Null zu erreichen.

https://sdgs.un.org/sites/default/files/publications/21252030%20Agenda%20for%20Sustainable%20Development%20web.pdf
https://sdgs.un.org/sites/default/files/publications/21252030%20Agenda%20for%20Sustainable%20Development%20web.pdf
https://sdgs.un.org/sites/default/files/publications/21252030%20Agenda%20for%20Sustainable%20Development%20web.pdf

